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Ein Wort zuvor

Liebe Freunde und Freundinnen 
der Congregatio Jesu,

schon das zweite Jahr hält uns das Coronavirus fest in der Hand, 
macht unser Privatleben sowie den Arbeitsalltag weniger planbar 
und fordert zunehmend unsere Geduld. Andererseits macht es 
uns kreativ, weil wir mit altbekannten Arbeitsweisen nicht weiter-
kommen, und es zeigt uns, wie wichtig es ist, im Jetzt zu leben, 
die Gelegenheiten dann zu nutzen, wenn sie da sind, und nicht 
auf die lange Bank zu schieben.

Die vorliegende Textsammlung unserer Mitschwestern stellt in 
diesem Jahr vor allem die Liebe in den Vordergrund. Liebe als 
zentrale Botscha� Jesu, diese Liebe, die uns befähigt, sich auch 
unseren Schmerzen zu stellen, die uns wandelt und handeln lässt, 
aufgrund derer wir uns aufmachen können. Und dies alles ist nur 
möglich, weil wir zuerst von Gott geliebt wurden. 

Nun wünsche ich Ihnen Freude beim Lesen der Texte, und viel-
leicht finden Sie darin Anregungen für Ihren Alltag.

Seien Sie herzlich gegrüßt.

Marica Basic CJ
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